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Forschung und Entwicklung (Referat U3) 
 

Fernerkundung als innovative Methode für die Erfassung und  
Auswertung von Vegetation 
Die Fernerkundung bietet hervorragende Werkzeuge und Daten wie z. B. das eu-
ropäische satellitengestützte Erdbeobachtungsprogramm Copernicus auf nationa-
ler und globaler Ebene, um flächendeckende Beobachtungen durchzuführen. Auf-
grund der linienhaften Strukturen und der sich schnell ändernden ökologischen 
Gradienten an Flüssen bedarf es häufig auch einer höheren räumlichen Auflösung, 
um Veränderungen sicher erfassen zu können. UAS (unmanned aerial system) und 
Tragschrauber (Gyrocopter) stellen gerade auf mikroregionaler bis lokaler Ebene 
eine höhere Auflösung als Satelliten und eine flexible und kostengünstige Alterna-
tive zum Flugzeug dar. Die folgenden Projekte zeigen unterschiedliche Methoden 
auf, wie satelliten-, flugzeug- oder auch drohnengestützte Luftbilder für die An-
wendung an Bundeswasserstraßen ausgewertet werden können, um Vegetation und 
ihre Veränderungen zu erfassen und für ein langjähriges Monitoring bereitzustel-
len. 

 
Drohnengestützte Erfassung und KI-Klassifikation von Dominanzarten in Emmericher Ward am 
Niederrhein, Autor: Edvinas Rommel 
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Mitarbeit in aktuellen Projekten 
• mFund-Projekt mDRONES4rivers – Drohneneinsatz an Wasserstraßen zur 

Analyse von Vegetation und Hydromorphologie (2018-2021) 
Entlang des Rheins werden Pflanzenarten, Vegetationseinheiten und ihre Le-
bensräume mittels multitemporaler drohnen- und gyrocoptergestützter Luftbil-
der erfasst. Ziel ist die Identifizierung zukünftigen Kartierpotenzials. 

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/mdrone4ri-
vers.html 

Ansprechpartner: Edvinas Rommel, Dr. Maike Heuner 
Federführung: Dr. Björn Baschek (M5) 

• mFund-Projekt RiverCloud (2020-2022) 
Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines autonomen Tandemsystem aus ei-
nem unbemannten Wasserfahrzeug (USV) und einem unbemannten Luftfahr-
zeug (UAV), um hochaufgelöste Daten aus Luft-, Boot- und Froschperspek-
tive zu erfassen und bereitzustellen. Hierfür erarbeitet U3 u. a. ein Anwen-
dungskonzept. 

https://www.gia.rwth-aachen.de/RiverCloud 

Ansprechpartner: Benjamin Eberhardt, Dr. Maike Heuner, Dr. Thomas Artz (M5) 
Federführung: Prof. Dr.-Ing. Jörg Blankenbach, Dr.-Ing. Ralf Becker, Geodätisches 

Institut und Lehrstuhl für Bauinformatik und Geoinformations-
systeme, RWTH Aachen 

 
Abgeschlossene Projekte 
• InBoMo – Indikatorenbasiertes Bodenfeuchtemonitoring an Flussauen 

(BMWi, 2014-2016) 
Fernerkundungsgestützte Indikatoren für die Bodenfeuchte 

Ergebnisse: 
KLINKE, R.; KUECHLY, H.; FRICK, A.; FÖRSTER, M.; SCHMIDT, T.; HOLTGRAVE, A.-

K.; KLEINSCHMIT, B.; SPENGLER, D. & NEUMANN, C. (2018): Indicator-Based 
Soil Moisture Monitoring of Wetlands by Utilizing Sentinel and Landsat 
Remote Sensing Data. PFG – Journal of Photogrammetry, Remote Sensing and 
Geoinformation Science, 86, 71-84, http://dx.doi.org/10.1007/s41064-018-
0044-5. 

Ansprechpartner: Uwe Schröder 
 
 
 

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/mdrone4rivers.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/mdrone4rivers.html
https://www.gia.rwth-aachen.de/RiverCloud
http://dx.doi.org/10.1007/s41064-018-0044-5
http://dx.doi.org/10.1007/s41064-018-0044-5
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• MOBSTER – Monitoring von Biotopen an Bundeswasserstraßen mit Ra-
pidEye-Daten (2010-2012) 
RapidEye-Daten eignen sich sehr gut zur Erfassung von Gehölzbeständen. 
Durch multitemporale Daten können auch Veränderungen in der Biotopstruk-
tur erfasst werden. 
Ergebnisse: 
GÄRTNER, P., KLEINSCHMIT, B., FRICK, A. (2011): Analyse des 

Erfassungspotenzials von Vegetationseinheiten an Bundeswasserstraßen mittels 
multispektraler RapidEye-Satellitendaten. Unveröffentlichter Endbericht des 
Projektes MOBSTER im Auftrag der Bundesanstalt für Gewässerkunde. 

GÄRTNER, P., FRICK, A., BAHLS, A., KLEINSCHMIT, B. (2012): Monitoring von 
Biotopen an Bundeswasserstraßen mit RapidEye Daten. In: Borg, E., 
Daedelow, H., Johnson, R. (Hrsg.): RapidEye Science Archive (RESA) - Vom 
Algorithmus zum Produkt. Gito, Berlin, S. 93-109, ISBN: 978-3-942183-61-1. 

Ansprechpartner: Uwe Schröder 

Federführung: Prof. Dr. Birgit Kleinschmit, Geoinformation in der Umweltplanung, 
TU Berlin 
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